Die Koordinatoren für den Schulsport

im Staatlichen Schulamt Fulda
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JUGEND BUNDESWETTBEWERB
TRAINIERT DER SCHULEN
FUR
OLYMPIA




Termine und Ausschreibungen der Kreisentscheide

WK V = Grund-, Förder- und PB-Schulen 

im Schuljahr 2011/2012
für die Schulsportleiter/Innen
An die Damen und Herren Schulsportleiter

der Schulen im Staatlichen Schulamt Fulda

SCHULSPORTWETTBEWERBE FÜR GRUND-, FÖRDER- und PB-SCHULEN IM SCHULJAHR 2011/12
Liebe Kollegin, lieber Kollege!

Hiermit rufen wir alle Schulen der Stadt und des Landkreises Fulda auf, sich nicht nur an den Schul-sportwettbewerben mit zahlreichen Mannschaften zu beteiligen, sondern darüber hinaus besondere Aktionen im Schulsport durchzuführen. Dabei können Schulen zusammenarbeiten, wobei nicht nur die klassischen Sportarten beachtet werden sollen.

Das weit gefächerte Angebot sollte es jeder Schule ermöglichen, sich wenigstens in den Sportarten mit Mannschaften zu beteiligen, die an ihrer Schule besondere Beachtung finden. Den Schülerinnen und Schülern wird dadurch nicht nur die Möglichkeit einer sinnvollen Gestaltung der Freizeit gegeben, sondern sie können sich auch dem Vergleich ihrer persönlichen Leistungsfähigkeit stellen. Das Wettkampfangebot ist spezifisch auf die besondere motorische Entwicklung dieser Schüler/innen abgestimmt. Es entspricht den modernen wissenschaftlichen und sportmedizinischen Erkenntnissen und berücksichtigt die Lehrplanvorgaben.

Folgende Schulsportwettbewerbe werden im Schuljahr 2011/12 angeboten:


1.
Wettbewerbe für die Klassen 3 + 4 = WK V (Grundschulen, Förder- und PB-Schulen)


2.
Wettbewerbe für die Mittel- und Hauptstufe (Förderschulen und PB-Schulen)


3.
Wettbewerb für behinderte Schülerinnen und Schüler


4.
Bundes-Jugend-Spiele: Wettkampf Leichtathletik (Wettbewerb oder Mehrkampf)




  Gerätturnen




  Schwimmen




  auch für Schüler/innen mit Behinderungen


5.
Sportabzeichen-Wettbewerb


6.
Leichtathletik-Abzeichen-Wettbewerb


7.
Laufabzeichen-Wettbewerb


8.
Eigene Schulsportveranstaltungen


9.
Schulwettbewerb Bundes-Jugend-Spiele Leichtathletik 

Um eine ordnungsgemäße und erlassgerechte Durchführung der Veranstaltungen zu gewährleisten, müssen unbedingt folgende Punkte beachtet werden:

1.
Die Meldetermine sind einzuhalten; die Meldungen erfolgen schriftlich per E-Mail an den jeweils zuständigen Koordinator. Bitte verwenden Sie nur die aktuellen Meldebögen (siehe Homepage der Rabanus-Maurus-Schule: www.rms-fulda.de 
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Schulsportzentrum 
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Downloads Schulsport – JTFO oder auf der CD) für Kreisentscheide.
2.
Am Wettkampftag muss zu Beginn der Veranstaltung die ordnungsgemäß ausgefüllte Mann-schaftsliste (ohne Nachträge), mit den korrekten Daten aller teilnehmenden Schüler/innen vorgelegt werden. Diese Liste muss unbedingt das Dienstsiegel der Schule aufweisen und von der Schulleitung unterschrieben sein.
3.
Die Fahrten sind beim jeweiligen Schulträger anzumelden, damit ggf. Fahrgemeinschaften gebildet werden können. Grundsätzlich sind die Rechnungen beim zuständigen Schulträger mit dem Vermerk „Schulsportliche Wettbewerbe JTFO“ einzureichen
4.
Die Schulsportleiter/innen werden gebeten, die Termine für die Kreisentscheide, die für die jeweilige Schule infrage kommen, derart bekannt zu geben, dass die Wettkampftermine nicht mit Klassenarbeiten, Wanderfahrten etc. kollidieren. Sollte es dennoch zu einer Absage kommen, müssen Sie den Koordinator umgehend informieren!

5.
Im Schuljahr 2011/2012 gelten folgende Altersklassen:


WK V Mädchen und Jungen:
2001 – 2004

Förder- und PB-Schulen sind in den altersbezogenen Ausschreibungen besonders geregelt 

TERMINPLAN KREISENTSCHEIDE 2011/2012
Dieser Terminplan mit allen Ausschreibungen und Meldeformularen geht mit dem ersten Rundschreiben des SSA an die Schulen. Das gesamte Exemplar ist als Kopiervorlage gedacht und sollte entsprechend der Anzahl der Sportlehrkräfte in den Schulen kopiert werden!

	Sportart


	WK-Klassen
	Termin
	Meldeschluss
	Ausrichter/Ort

	Gerätturnen
	WK V
	21.03.12
	01.03.12
	Sladeczek, ab 9:00 Uhr

Gemeindezentrum Neuhof

	Leichtathletik
	WK V
	27.06.12
	01.06.12
	Sladeczek, 9:00 – 12:30 Uhr

Stadion Johannisau
Ulstertalwettkampf

	Schwimmen
	WK V
	14.12.11
	25.11.11
	Sladeczek, 9:00 – 12:30 Uhr

Sportbad Ziehers

	Spielfest
	WK V

Förderschulen

PB-Schulen
	23.11.11
15.02.12
22.02.12
	01.11.11
01.02.12
01.02.12
	Sladeczek +  Möller, 9:00 – 12:30 Uhr

Sporthalle der Don-Bosco-Schule

Sladeczek + Möller, 9:00 – 12:30 Uhr

Sporthalle Großenlüder
Sladeczek, 9:00 – 12:30 Uhr

Sporthalle Hünfeld

	Fußball
	WK V
	07.03.12
19.04.12
	20.02.12
bei Sladi
	Vorrunde ab 9:00 – 13:00 Uhr
Finale ab 9:00 – 13:00 Uhr

	Fußball-Unified-Teams
	
	18.01.12
	15.12.11
	Sladeczek

Jahnschule Hünfeld


*
Mädchen können in Jungenmannschaften eingesetzt werden

**
In Zusammenarbeit mit dem DFB werden Vorrunden dezentral in der Halle ausgespielt. Die jeweils beiden erstplatzierten Mannschaften spielen die Endrunde zum oben genannten Termin aus. Die Termine der Vorrunden werden in Absprache mit den Schulen festgelegt.
Anschriften der Koordinatoren der Stadt und des Kreises Fulda
Horst Glania
0661-68443, Liobastraße 7, 36100 Petersberg, Rabanus-Maurus-Schule Fulda, 0661-9690505, horst.glania@gmx.de 
Christoph Möller
06648-398853, Hosenfelder Straße 10, 36137 Grl.-Uffhausen, Lüdertalschule Großenlüder, Schule: 06648-93170,
chris-moeller-fulda@arcor.de
Birgit M. Sladeczek
0661 - 43232, Wohlhaupterstraße 16, 36093 Künzell, 
Schule 06655 – 9169480; BirSladi@aol.com 
Wettkampfangebot für Grundschulen

Fußballfest WK V

Wie in den letzten beiden Schuljahren wird auch in diesem Schuljahr 2011/2012 wieder in Kooperation mit dem Kreisjugendausschuss Fulda ein Fußballturnier unter dem Motto
„Fußball macht Spaß in Schule und Verein“
in einer Vorrunde und einer Endrunde ausgetragen.
· pro Schule kann eine Mannschaft aus einer 4. Klasse mit max. 10 Kindern gemeldet werden

· es wird ohne Torwart gespielt

· mind. ein Mädchen muss auf dem Spielfeld sein

Es können nur Mannschaften aus einer Klasse gemeldet werden. Wenn eine Schule mehr-zügig ist, muss sie ggf. ein schulinternes Ausscheidungsturnier spielen; die Schulsieger-mannschaft vertritt dann die Schule beim Vorrundenturnier.

Meldungen bis 20.02.2012 an Birgit Sladeczek!

Schwimmfest WK V
Eine Mannschaft besteht aus 5 Mädchen und 5 Jungen.
1. WK V = 25-m-Brustschwimmen - gemessen in sec
2. Streckentauchen - gemessen in Metern
3. Startsprung mit Ausgleiten - gemessen in Metern  
Die erreichten Leistungen werden nach den Punkttabellen der Bundes-Jugend-Spiele Schwimmen der jeweiligen Altersklasse umgerechnet. Beim Freistilschwimmen hat jede/r Teilnehmer/in einen, beim Startsprung mit Ausgleiten und Streckentauchen 2 Versuche, wobei der jeweils bessere gewertet wird. Die Wertung ergibt sich durch Addition der Zeiten bzw. Weiten der drei Aufgaben. Entsprechend der Anzahl der teilnehmenden Mannschaften gibt es pro Teilaufgabe für die beste Mannschaftszeit z.B. 7 Punkte bzw. 1 Punkt für die schlechteste Zeit usw. Für das Mannschaftsergebnis zählen alle 10 Leistungen.
Gerätetransportstaffel: alle Schüler/innen einer Mannschaft schwimmen eine Teilstrecke = 25 m und transportieren dabei ein Gerät (wird am Wettkampftag bekannt gegeben) mit den Händen vor sich. Das Gerät wird vom ankommenden Schwimmer vom Wasser aus übergeben, der startende Schwimmer springt mit dem Gerät ins Wasser. Die Gesamtzeit wird gestoppt und entsprechend der Rangfolge in Punkte umgerechnet.
Ausdauer-Mannschaftsschwimmen: Alle Schüler/innen einer Mannschaft starten innerhalb von 20 sec. hintereinander auf einer Bahn und schwimmen 10 Minuten. Gewertet werden die geschwommenen Bahnen aller Mannschaftsmitglieder. Beim Abpfiff zählen angefangene Bahnen nicht! Das Gesamtergebnis wird aus der Addition der Rangfolgeziffern aller Teilergebnisse ermittelt.
Leichtathletikfest WK V
Eine Mannschaft besteht aus 5 Mädchen und 5 Jungen; je 1 Ersatzteilnehmer/in können mitgemeldet werden.
1. Vierkampf bestehend aus 50-m-Lauf, Weitsprung (aus der Zone), Ballwurf (80 g) und 800-m-Lauf. Gewertet wird ein Dreikampf, d.h. die schlechteste Disziplin wird gestrichen. Die erreichten Leistungen werden nach der gültigen Punkttabelle bewertet. Die 8 besten Dreikampfergebnisse werden zum Mannschaftsergebnis addiert.
2. Hindernisstaffel alle Mannschaftsmitglieder (außer den Ersatzleuten) bewältigen einmal den Parcours; die Gesamtzeit wird gestoppt. Die zu bewältigenden Aufgaben werden am Wettkampftag bekannt gegeben und enthalten keine Schwierigkeiten. Entsprechend der Anzahl der teilnehmenden Mannschaften erhält die Siegermannschaft die Höchstpunktzahl. Das Gesamtergebnis wird durch Addition der Rangfolgeziffern des Mehrkampfes sowie der Hindernisstaffel errechnet.
Gerätturnen WK V
Eine Mannschaft besteht aus 3 Mädchen und 3 Jungen, die an vier Einzelgeräten nach-folgende Übungen zu absolvieren haben:
Boden:
Aufschwingen in den Handstand - Abschwingen - Rolle vorwärts - Strecksprung - Rolle rückwärts zum Stand - Anlauf - Rad - Auslauf
Stufenbarren: Sprung in den Stütz am unteren Holm - Aufsteigen zum Stand auf dem unteren Holm mit Griffwechsel zum oberen Holm - Felgabzug am oberen Holm zum Stand auf der Matte - ½ Drehung mit Griffwechsel - Unterschwung über den unteren Holm
Kasten:
Aufrollen auf den dreiteiligen Kasten - Strecksprung auf die Matte
Bank:
(breite Seite): Hockwende auf die Bank - vorwärts Gehen bis zur Mitte - ½ Drehung im Ballenstand - rückwärts Gehen bis zum Bankende - ½ Drehung im Ballenstand – Strecksprung auf die Matte.
2. Geschicklichkeitsstaffel: Alle Schüler/innen einer Mannschaft nehmen daran teil; die zu bewältigenden Aufgaben werden am Wettkampftag bekannt gegeben und enthalten keine Schwierigkeiten. Die Zeit wird gestoppt; entsprechend der Anzahl der teilnehmenden Mannschaften erhält die Siegermannschaft die Höchstpunktzahl. Das Gesamtergebnis wird durch Addition der Rangfolgeziffern des Vierkampfes sowie der Staffel errechnet.
Spielfest WK V = Grundschulen
Eine Mannschaft besteht aus 5 Schülerinnen und 5 Schülern.
Sprintpendelstaffel über Hindernisse (Bananenkisten) (gemessen in sec)
Standweitsprung 3 Sprünge hintereinander, gemessen wird die Gesamtweite 
Medizinballwurf rückwärts über Kopf beidhändig (WK V = 1000 g; WK IV = 1500 g; gemessen in m, 3 Versuche, der beste zählt)
Ausdauerstaffel 
Für die jeweils erreichten Mannschaftszeiten bzw. -weiten werden entsprechend der teilnehmenden Mannschaften Rangfolgeziffern vergeben. Das Gesamtergebnis wird durch Addition der 4 Teilergebnisse errechnet.
Wettkampfangebot für Förder- und PB-Schulen 

1. Altersklassen

Grundstufe – Mittelstufe – Oberstufe

jeweils ohne Altersgrenze, in der Oberstufe jedoch nicht älter als 17 Jahre; Durchlässigkeit von unten nach oben, bzw. oben nach unten ist möglich, wenn die körperlichen und bewegungs-mäßigen Vorraussetzungen in diese Altersklasse passen.

2. Mannschaftsgröße
Grundstufe
=
4 Schüler/innen gemischt





Mittelstufe
=
8 Schüler, davon mindestens 2 Mädchen





Oberstufe
=
8 Schüler, davon mindestens 2 Mädchen

In der Grundstufe kann eine Schule mehrere Mannschaften stellen. In der Mittel- und Oberstufe können zusätzlich Ersatzspieler/innen zum Einsatz kommen

3. Wettkampfangebot
Grundstufe 
= Spielfest (Auswahl von Übungen motorischer



   Grundeigenschaften)


Mittelstufe
= Völkerballturnier 


Oberstufe
= Fußballturnier 

Ausschreibung für Grundstufe (und Grund- und Mittelstufe der PB-Schulen)

Mannschaftsgröße: 4 Mädchen / Jungen (es können pro Schule mehrere Mannschaften an den Start gehen). Jedes Mädchen, jeder Jungen absolviert die Einzelauf- gaben = Übungen 1 – 5 = 6 Einzelergebnisse. Die Übungen 6 und 7 werden als Mannschaftsaufgabe durchgeführt = je 1 Mannschaftsergebnis.


1.
Ballweitwurf als beidhändiger Überkopfwurf (= Einwurf) mit einem Gymnastikball oder Basketball (Größe 5); 3 Versuche hintereinander, der weiteste wird gewertet


2.
Standweitsprung = beidbeiniger Absprung zur beidbeinigen Landung; 3 Versuche hintereinander, die Gesamtweite wird gemessen


3.
Beidarmigen Ziehen in Bauchlage über eine Gymnastikbank. Auf Los legt sich der erste Schüler auf die Bank und zieht sich darüber. 2 m hinter der Bank liegt ein Gymnastikreifen. Wenn der Schüler in diesem Reifen steht, wird die Zeit gestoppt. 1 Versuch


4.
Schlusssprünge durch 5 eng hinter einander liegende Gymnastikreifen. Die Ss stehen vor dem 1. Reifen, beginnen auf Los ihre Sprünge, die Zeit wird gestoppt, wenn Ss den letzten Reifen verlassen haben.


5.
Rollbrettgleiten: ein S liegt bäuchlings auf dem Rollbrett, die gebeugten Beine gegen die Wand gestellt, von der sie sich kräftig abdrücken. Danach dürfen sie sich weder mit den Händen noch mit den Füßen vom Boden abstoßen. Gemessen wird die Strecke in Metern, die sie bis zum Stillstand zurückgelegt haben.

6.
Hindernisstaffel als Sprintstaffel – Pendelstaffel: (je nach Hallengröße 15 – 20 m); Auf der ersten Strecke überspringen die Ss kleine Hütchen (ca. 40 cm hoch), die im Abstand von 4 – 5 m aufgestellt sind. Auf der zweiten Strecke wird ein ganz normaler Sprint durchgeführt. Bei beiden Strecken muss ein kleiner Gummiring getragen werden, der beim Wechsel an den nächsten übergeben wird.


7.
Ausdauerstaffel als Rundenstaffel: kleiner Kasten umgedreht auf einem Rollbrett das letzte Kind der Riege sitzt in dem Kasten. Das erste Kind schiebt auf Kommando „Los“ den „rollenden Kasten“ eine Runde bis es wieder bei seiner Gruppe ist. Das Kind, das geschoben hat, setzt sich in den Kasten, das nächste Kind beginnt die nächste Runde zu schieben. Die Zeit wird gestoppt, wenn das letzte Kind eine Runde geschoben hat.

Wertung:
Die in Metern und Sekunden erzielten Ergebnisse aller Ss einer Mannschaft werden addiert; das Gesamtergebnis wird in eine zweite Wertungsliste eingetragen. Entsprechend der teilnehmenden Mannschaften erhält die Mannschaft mit den meisten Punkten 6 (bei 6 teilnehmenden Mannschaften) Punkte, die Mannschaft mit der kürzesten Weite 1 Punkt. Analog wird mit den gestoppten Zeiten verfahren. Sieger ist die Mannschaft, die die meisten Punkte erreicht hat.

Ausschreibung für die Mittelstufe – Völkerballturnier
Spielerzahl:
8 (davon müssen mindestens 2 Mädchen sein) + 2 Auswechselspieler/innen

Spielfeld:
8 bis 10 m x 12 bis 16 m, das Spielfeld wird durch eine Mittellinie (zwei Lang-



Bänke geteilt) = abhängig von der Hallengröße

Spielgerät:
Softball = Handballgröße
Jede Mannschaft verteilt sich in ihrer Spielfeldhälfte. Sie schicken einen Außenspieler (König) hinter die gegenüberliegende Grundlinie, der ebenfalls ein Abwurfrecht hat. Die Mannschaften versuchen, durch Abwerfen ihrer Gegner, deren Feld zu leeren. Die getrof-fenen Spieler müssen das Spielfeld verlassen und sich – mit Abwurfrecht – um die gegneri-schen Seitenlinien begeben. So wird der Gegner von allen Seiten angegriffen. Der Gegner versucht jedoch den Ball abzufangen, um selbst Treffer zu erzielen. Gelingt einem Außen-spieler ein Treffer, so ist er erlöst und darf wieder in das eigene Spielfeld zurück. Sind alle Feldspieler abgeworfen, muss der eigene König in das Spielfeld. Wird dieser von den Gegnern dreimal getroffen, hat die Mannschaft verloren.

· Nur direkte Treffer gelten (Treffer, bei denen der Ball vorher den Boden berührt, zählen nicht)

· Werden bei einem Abwurf zwei Spieler getroffen, verlassen beide das Spielfeld

· Treffer am Kopf werden nicht gewertet

· Wenn ein Ball besitzender Spieler die Spielfeldlinie übertritt, muss er diesen an die Gegenpartei übergeben

· Ein erzielter Treffer zählt nicht, wenn beim Abwurf die Spielfeldbegrenzungen bzw. Mittellinie übertreten wird

· Ein Ball darf nicht aus dem gegnerischen Spielfeld genommen werden.

· Fliegt der Ball über die eigene Spielfeldgrenze hinaus, so gehört dieser der gegnerischen Mannschaft und umgekehrt

· Zeitspiel wird nach 30 Sekunden abgepfiffen

· Der Gewinner wird wie folgt ermittelt:

Es gewinnt die Mannschaft, die nach einer festgelegten Spielzeit von 8 Minuten die meisten Spieler im eigenen Feld hat. Turniermodus: vgl. Fußballturnier

Ausschreibung für die Hauptstufe – Fußballturnier

Mannschaftsgröße:
8 Schüler/innen, davon mindestens 2 Mädchen; auf dem Feld sind 4 Spieler/innen + 1 Torwart; Auswechslungen sind jederzeit möglich

Spielfeldgröße:
Ist abhängig von der Hallengröße

Spieldauer:

10 Minuten

Regeln:
- Der Strafraum (Torwartzone) ist der Handballkreis (durchgezogene 

  Linie)

- Der Torwart darf den Ball beim Abstoß nicht über die Mittellinie
  werfen oder schießen


- Beim Seitenaus wird der Ball eingerollt


- Berührt der Ball die Decke – erfolgt ein Freistoß

- Bei grobem Foul oder Beleidigung von Mitspielern oder Gegnern

  erfolgt eine 2-Minuten Zeitstrafe


- Es gibt nur indirekte Freistöße

- Die Hallenwände können – je nach Hallensituation – mit bespielt

  werden (Bande)

Turniermodus:
Bei 6 teilnehmenden Mannschaften wird in zwei Gruppen jeder gegen jeden innerhalb der Gruppe gespielt. Die jeweiligen Siegermannschaften spielen um Platz 1, die zweiten jeder Gruppe um Platz 3 und die 3. jeder Gruppe um Platz 5.

Nehmen nur 5 Mannschaften teil, spielt jeder gegen jeden; die Mannschaft mit dem meisten Siegen ist Turniersieger. Bei Punktgleichheit entscheidet das bessere Torverhältnis. Sollte dann immer noch Gleichheit bestehen, entscheidet der direkte Vergleich. 
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